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Niederschlesien ist die Region mit den meisten Sonnen-
tagen in Polen. Seit einigen Jahren erlebt der Weinanbau, 
nicht nur in der schon zu deutscher Zeit dafür bekannten 
Region Grünberg/Zielona Góra, sondern in ganz Schle-
sien mit seinem Kontinentalklima – eisige Winter und 
heiße Sommer – eine Renaissance. Hinzu kommt, dass 
in Niederschlesien, einst die Region mit den prozentual 
meisten Adelssitzen in Europa, viele Güter, Herrenhäuser 
und Schlösser zu lukrativen Nobelherbergen mit gepfl eg-
ten Parkanlagen und attraktiven Wellness-Bereichen aus-
gebaut wurden. An lauschigen Sommerabenden erleben 
Gäste hier in den neuen Schloss- und Luxushotels, aber 
auch an den durchweg sanierten schönen Marktplätzen 
der Städte, den Flüssen und Seen des Landes eine per-
fekte Gastronomie mit südländischem Flair, erlesenen 
Speisen und Getränken. So wirbt zum Beispiel die pulsie-
rende Metropole Breslau unter der Überschrift „Venedig 
des Ostens“ um Gäste. Niederschlesien ist durch einen 
seit über 20 Jahren andauernden Wirtschaftsaufschwung 
zu einer der am meisten prosperierenden Regionen Euro-
pas geworden, was sich auch in der immer mehr Gäste 
aus Deutschland anziehenden touristischen Infrastruk-
tur widerspiegelt. Facetten dieses von vielen Deutschen 
noch nicht wahrgenommenen neuen 
Aufblühens dieser alten mitteleuropäi-
schen Kulturlandschaft dokumentiert 
Alfred Theisen in Text und Bildern im 
Vortrag „Niederschlesien ‒ 
die Toskana des Ostens“.
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